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• Institut: TNS Emnid
Medien- und Sozialforschung GmbH

• Erhebungszeitraum: 12.01. - 13.01.2010

• Grundgesamtheit: deutschsprachige Personen ab
14 Jahren in der Bundesrepublik Deutschland

• Stichprobe: 1.004 Befragte

• Methode: Telefoninterviews

• Gewichtung: nach Alter, Geschlecht, Region (Ost/West)

Untersuchungsdesign
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Wichtigkeit von Reformen in verschiedenen Bereichen

Die drei wichtigsten Reformbereiche für die Zukunftsfähigkeit Deutschlands: Bildung, 
Arbeit und Gesundheit.

Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach Reformen in den folgenden Bereichen, um Deutschland zukunftsfähig zu 
machen?

Übersicht: Nennungen „sehr wichtig“
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Vermuteter persönlicher Nutzen von Reformen
In eine Reform des Gesundheitswesens setzen mehr als zwei Drittel die Hoffnung zum 
Besseren.

Und wenn Sie jetzt an die einzelnen Reformen denken: Wo, glauben Sie, werden Ihnen die Reformen eher nützen, wo 
eher schaden?

Übersicht: Nennungen „eher nützen“
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Globalzufriedenheit mit dem Gesundheitssystem

Gesundheitssystem: Einigermaßen zufriedenstellend – ein Drittel unzufrieden.

Zunächst möchte ich Ihnen eine allgemeine Frage zum deutschen Gesundheitssystem stellen: Wie zufrieden sind 
Sie insgesamt mit dem deutschen Gesundheitssystem? Sind Sie vollkommen zufrieden, sehr zufrieden, zufrieden, 
weniger zufrieden oder unzufrieden?
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Eigenschaftsprofil des Gesundheitssystems

Hauptdefizite im Gesundheitswesen liegen in der mangelnden Berücksichtigung der 
Patienteninteressen sowie im ausreichendem Zugang zu medizinischen Innovationen.

Ich lese Ihnen nun einige Eigenschaften vor und Sie sagen mir bitte jeweils, inwieweit das auf das
Gesundheitssystem in Deutschland zutrifft:
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(Fehlende Angaben zu 100 % = „weiß nicht/ k. A.“)

bietet gute medizinische Versorgung

ist für das, was es leistet, zu teuer

ist zu kompliziert

verschwendet viel Geld

berücksichtigt Interessen der Patienten in ausreichendem Maße

bietet genügend Wahlmöglichkeiten

bietet ausreichenden Zugang zu medizinischen Neuerungen
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Kosten für die gesetzliche Krankenversicherung

46% der Bundesbürger befürchten, dass der Krankenkassenbeitrag in den nächsten 
Jahren weiter steigen wird.

Und glauben Sie, dass künftig mehr für die gesetzliche Krankenversicherung gezahlt werden muss, weniger oder 
genauso viel?
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Beibehaltung vs. Abschaffung des Gesundheitsfonds

Knapp jeder zweite Bundesbürger hält eine Reformierung der Gesundheitsfonds für 
nötig.

Sollte der Gesundheitsfonds, wie ihn die alte Regierung aus CDU/CSU und SPD eingeführt hatte, bleiben wie er ist, 
reformiert oder abgeschafft werden?
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Einstellung zu mehr Wettbewerb auf allen Ebenen des 
Gesundheitssystems
Mehrheit der Bevölkerung fordert mehr Wettbewerb.

Sind Sie für mehr Wettbewerb auf allen Ebenen des Gesundheitssystems, also bei Krankenkassen, Krankenhäusern, 
Ärzten, Arzneimittelherstellern und Apotheken?
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Anspruch an das Gesundheitssystem, allen Patienten die 
notwendige Behandlung zukommen zu lassen
46 % der Bundesbürger hält den Anspruch, allen Patienten die notwendige Behandlung 
zukommen zu lassen, für richtig, aber nicht bezahlbar.

Was halten Sie von dem Anspruch an das Gesundheitssystem, allen Patienten die notwendige Behandlung 
zukommen zu lassen. Ist das Ihrer Ansicht nach ...
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Leistungsbeschränkung der gesetzlichen Krankenkasse auf 
die wesentlichen medizinischen Behandlungen
46 % der Bevölkerung hält eine Leistungsbeschränkung der GKV für richtig.

Was halten Sie von dem Vorschlag, die Leistungen der gesetzlichen Krankenkassen sollten sich auf die 
wesentlichen medizinischen Behandlungen beschränken? Halten Sie das im Grundsatz für richtig oder für falsch?

2%

52%

46%



12

Bekanntheit gesundheitspolitischer Programme einzelner 
Parteien
Bekanntheit der gesundheitspolitischen Programmatik der Parteien weiterhin schlecht.

Wie genau kennen Sie die gesundheitspolitische Programmatik der einzelnen Parteien?

(Fehlende Angaben zu 100 % = „weiß nicht/ k. A.“)
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weitestgehend

in groben Zügen

kaum

gar nicht

17

12

0%

10%

20%

30%

40%

50%

20102009

15

48

27

9

2

0% 10% 20% 30% 40% 50%

(Kenne sie genau/kenne sie weitestgehend


	Foliennummer 1
	Untersuchungsdesign
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12

